Die Ameise als „Pflanzer“

Da Pflanzen ihren Standort nicht verlassen können sind manche auf die Ausbreitung ihrer Samen durch Tiere angewiesen.

Ameisen können die harten Samenschalen nicht durchbeißen, so dass man zunächst nicht verstanden hat, warum die Ameisen Samen in ihre Nester tragen. Schaut man diese Samen aber genau an, so haben sie ein nährstoffreiches Anhängsel, das so genannte „Ameisenbrot“. Die Ameisen fressen dieses und lassen den Samen fallen.

Es gibt sehr viele Pflanzen mit „Ameisenbrot“. z.B. Scharbockskraut, Buschwindröschen, Taubnessel.

Ein mittelgroßes Ameisenvolk kann in einem Monat mehr als 10 000 Samen verschleppen.
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